
Protokoll 

über die Konferenzsitzung des Landtages vom 18. Dezember 1936 

Beginn der Sitzung vormittags 29 Uhr. 

Abwesend die Agbeordneten: Bas. Vogt, P. Büchel & Batliner, die alle 

krankheitshalber entschuldigt sind. 

Beg. Vertreter Reg. Chef Dr. Hoop 

Schriftführer Gassner 

Reg. Chef weist darauf hin, dass 3 Einbürgerungen vorliegen, die 

behandelt werden könnten, sofern der Landtag nicht gegenteiliger 

Auffassung ist. Einwände gegen die Behandlung dieser -3 Einbürgerun- 

gen in Konferenzzimmer werden nicht erhöben. 

1. Einbürgerung Rudolf Simonetta. in Eschen. 

20 Einbürgerung Eduard Alex, von Falz-Nein in Rugge11 

3. Hinbürrerung Dr. Eugen Lubowitsch i in Planken 

B ef. Die Geaache Simonetta und Lubowitsch haben die notrrendi- 

gen Voraussetzungen. Der Fall Falz-Fein weicht etý., as ab. l, iit 

sieht auf die journalistisch geleitsten Dienste und die Verdienste 

seines Onkels um das Land würde ich diese Abweichung befürworten. 

Bei den anderen Einbürgerungen würde ich wie auch allgemein für 

die Zukunft gewisse Erschwernisse schafi'en. Ich würde verlangen, dass 

die 3o, ooo Fr. Pfandbriefe ]MM inskünftig bei der Sparla. sse als Depot 

gesperrt bleiben sollen und dass das Erträgnis dieses Betrages be- 

stimmt sein soll für die Steuern, die an das : and abzuführen sind 

und allenfalls auch für andere Leistllagen. Ich möchte den Antrag stel- 

len, dass abgesehen von schwebenden Fallen die Taxe ganz erheblich 

in die Höhe gesetzt wird. ( Reg. Chef verliest die von der Regierung 

aufgestellten Erschvrerhisse, vrelche vom Landtage für alle kommenden 

Pelle 
. hur Anwendung gelangen sollen. Der Landtag stir:.: ýat diesem Antrage 

der Regierung einhelilig zu. 

1;? nbürgeruný; Rud. Simonetta. 

Die Gesuchsunterlagen werden aberria. 1s dem Lý : nd tüte zur 3enntnis 

gegeben. 

131'. Sch. dler: Ich möchte den Antrag stellen pfilit Rücksdoht auf den 
zehlechten Leumund das Gesuch cbzuweisen. Die ganzen Angaben sind samt 
u'-. sonders so, dass er alle Voraussetzungen, die ; an menschlichel'ureise 
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von einem anstL. 'ndigen Menschen verlangt, nicht erfüllt. Der Fall 

ist dc shalb abzulehr_en. T, Ian scr""hLýdigt schon das Ansahen und den 

Ruf des Landes, wenn man Leute aufni:: rat, die nicht die notwendi- 

gen moralischen Eigenschaften besitzen. 

Risch rerdi: 'ý1enn die Einbürgerung in einer finanziell schwachen 

Gemeinde stattfindet, ist eher darauf Rücksicht zu nehmen, als bei 

bessergestellten Gemeinden. Ich würde die Taxen auch gerade mit 

Rücksicht auf die Abwertung erhöhen. Ixh möchte noch darauf auf- 

merhsam rnachen, dass es manchmal schwer ist Leuten zu begegnen, die 

Vorwürfe 
. machen, dass ran in Scha. Ln nicht einbür, , ere, wwhrenci an- 

dere Gemeinden hievon ausgiebig Gebrauch machen. 

Hoop: Das Geld, welches wir aus Einbär °erungen bekomiaen, tiwird bei 

un_s fruchtbringend in Bodenverbeeserund: e_2 angelegt. 

Fri. sident leset sodann abstim-2en über diesen Fall, wobei 

a% die Einbürgerung nur für ihri, nicht aber für seine Frau und 

Tochter Geltung hätte u. d 

b/ unter den von der Regierung neunormierten Bedingungen und 

Erschwernissen, 11 

Das Ergebnis der 'ýbstimnung ist 4 Sti: rirnen für die Aufnahme und 

6 'Enthaltungen, so dass der Fall abr"elehtt ist. 

2. Einbürgerung Eduard Alexander von Falz-Fein in Buggell 
wird 

Der Bürg errechtswerber/m-"iE 9 Stinrnen bei Stirnmenthaltung des 

Präsidenten und Dr. Schädler aufgenommen bezw, die beflirwortende 

Antragstellung bei S. D. beschlossen, unter den angebotenen Bedingungen, 

3. Einbür, 7erun Dr. Lubowitsch in Planken. 

Der Landtag beschliesst mit 9rnStimmen bei Enthaltung des Pr, eiden- 
ten, Dr, Schädler und Ferdi Risch, anget&chte der geordneten finan- 

ziellen und moralischen Verhältnisse des Gesuehsteflers und insbe- 

sondere unter Bedachtnehme auf die prekäre Lage der Gemeinde Plan- 
ken, bei Seiner Durchlaucht die Aufnahme des Bürgerrechtswerbers 

zu beantragen{. Die Erschwernisse sollen hier angewendet werden. 

Sodann wird das Protokoll der letzten Sitzung verlesen und 
genehmigt, 

Anschliessend öffentliche Sitzung. 
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